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Sportstadt München I:
Bewerbung um Städte-Olympiade 2018 der Sportjugend wird gefördert

Antrag Nr. 14-20 / A 02212 von der ÖDP und DIE LINKE
vom 13.06.2016, eingegangen am 14.06.2016

Sehr geehrte Frau StRin Wolf, sehr geehrte Frau StRin Haider,
sehr geehrter Herr StR Oraner, sehr geehrter Herr StR Ruff,

nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf 
Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Bei dem Inhalt Ihres 
Antrags handelt es sich jedoch um eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach 
Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige 
Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich, weshalb die 
Beantwortung auf diesem Wege erfolgt.

Für die gewährten Fristverlängerungen bedanken wir uns.

In Ihrem Antrag baten Sie um Unterstützung der Münchner Sportjugend (MSJ) bei der 
Bewerbung und Ausrichtung zur Städteolympiade 2018. Zudem sollte ermittelt werden, wie 
den erwarteten 600 Teilnehmerinnen und Teilnehmern günstige Übernachtungsmöglichkeiten, 
bevorzugt in gemeinschaftlichen Unterbringungen, zur Verfügung gestellt werden können.
Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:
 
Breitensport-Veranstaltungen sind grundsätzlich sehr wichtig für die Landeshauptstadt 
München, da sie einen niederschwelligen Zugang zu vielen Sportarten gewähren und somit 
viele Menschen an den Sport heranführen.
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Die Städteolympiade fügt sich im Besonderen ideal in das Sportkonzept der Landeshauptstadt
München ein. 

Da wir der festen Überzeugung sind, dass Breitensportveranstaltungen neben ihrem 
gesundheitsförderlichen Charakter, Menschen miteinander verbinden und somit soziale als 
auch ökonomische Grenzen überwunden werden können, wollen wir die Städteolympiade 
unterstützen.

Die Landeshauptstadt München bemüht sich sehr, die Belegung von Schulanlagen durch 
Veranstaltungen auf das vertretbare Maß zu beschränken. Dabei sind vor allem die Interessen
der Schulen, der Sportvereine und auch der Technischen Hausverwaltungen zu 
berücksichtigen. Zusätzliche Veranstaltungen stellen alle Beteiligten vor organisatorische als 
auch logistische Herausforderungen und binden Personalkapazitäten in der Verwaltung.

Das Referat für Bildung und Sport hat in der Vergangenheit immer dann Ausnahmen 
zugelassen, wenn an der Durchführung der Veranstaltung ein besonderes Interesse der 
Landeshauptstadt München besteht.

Im Hinblick auf die überregionale Bedeutung der XIV. Städteolympiade und die sich 
abzeichnende Teilnehmerzahl erfüllt die Veranstaltung die städtischen Vorgaben.
Im Zuge dessen wurde bereits zugesichert, das Anton-Fingerle-Bildungszentrum als 
Unterkunft zur Verfügung zu stellen. 

Ein Zuschussantrag zur Förderung dieser Sportveranstaltung ist fristgerecht bei uns 
eingegangen und wird gemäß den Sportförderrichtlinien der Landeshauptstadt München 
geprüft.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir gehen davon aus, 
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist und bedanken uns herzlich für Ihr 
Engagement für den Sport.

Mit freundlichen Grüßen

Beatrix Zurek
Stadtschulrätin


